
Räume der Bezirksstelle der katholischen Jugend, der
Kolpingsfamilıe und der Eheberatung, geschofßßweise
CIIENNT, Z Verfügung gestellt worden.

Kreuzkapelle IN Ottbergen
Um 1700 errichtete Pastor Glontz auf dem ‚„‚Kreuz-
Deig vermutlıch ursprünglıch eine heidnische
Opferstätte eine hölzerne Kapelle un:! hıelt oftBT ITTEETEIEEEEETE besonders est Kreuzerhöhung eine Andacht.
Dıie Umgebung VO  — Ottbergen Wafr in dieser Zeit VO  }
euchen heimgesucht, un viele Gläubige ”aımen oft
un zahlreich ZUuU Gebet dorthin. Im Jahre 1/Z7 WU[l-
de die massıve Kapelle ARON in der Umgebung DCn

SE Michael IN Göttingen, 1983

ben werden. Das bisherige Pfarrhaus, Kurze Straße
13 1829— 50 erbaut, WAar völlıg unzureichend, un
konnten in dem ehemalıgen Krankenhaus die Pfarr-
büros, ein ruppenraum un die Wohnungen für dıie
Patres des Jesuiten-Ordens, dıie die Pfarr-, Studenten-
un Krankenhausseelsorge übernommen haben,
WwW1e dıie Hausmeisterwohnung untergebracht werden. s
Das ehemalıge Pfarrhaus wurde für die Studentenseel- 11

ZUuf[f Verfügung gestellt. In den Jahren 1980—82
ist ein Pfarrheim ach Abbruch der Hinterhof-
ebäude durch Archıtekt Hubertus Frauendorf, Göt-
tingen, erstellt worden. Dabe1 wurde das der Kırchen-
gemeinde gehörende Nachbargrundstück Nıkolaistra- A
ße 10 mıiıt einbezogen. In dem Pfarrheim stehen der
ıtalıenischen Gastgemeinde eigene Räume ZUu[f Verfü
YgunNg. Das dıe letzte Jahrhundertwende erbaute
‚‚Gelbe Haus’’, Turmstraße 13 JN Ziegelrohbau, WU[-
de 1982 gründliıch tenovIiert un:! sanlert. Hıer sind die Ottbergen, Innenansicht der Kapelile nach der RENOVIETUNKG.
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brochenen Natursteinen gebaut Der Neubau dieser Stelle wurde be1i den Bauarbeiten Ce1iNe Grablege
entdeckt Es IST anzunehmen dafß CS sıch das tabIurmes MIt dem Anbau Vorhalle erfolgte 1905
des Domkapıtulars VO  — und Weiıchs handelt Aus

In den Jahren 1979 erfolgte C1iNEe umfangreiche dem Innenraum wurde das der Rückwand vorhan-
Sanlıerung und Restaurierung C1NC Umgestal- ene große Holzkreuz MIt dem Corpus herausgenom-

INnen un wieder dem ursprünglıchen Ort auf demLuNg Dıie beiden seitliıchen Eıngänge der Vorhalle
wurden geschlossen und Ce1in zweiflügeliger Miıttelein- Außengiebel TITurmmauerwerk angebracht Der
an geschaffen Dieser IST bewußt stark überhöht Vorplatz VOL der Kapelle wurde 1ICUu gestaltet un: MIt
und Stahl un! Glas LıTaNSPaAICHNT ausgeführt worden, breitfugigem Basaltpflaster MIt Rasen durchwachsen

dem Besucher des Kreuzberges auch außerhalb befestigt Die aufgestellten Bänke WIC das Pfla
ster halbkreisförmig angeordnet sollen den Vorplatzder Prozessions- un Öffnungszeiten Eınblick ı

die Kapelle ermöglıchen. Gemäß den Rıchtlinien räumlıch abschliefßen Dıie assıven Kreuzwegstatlo-
des Vatıkanıschen Konzıls wurde CIM freistehender nNnenNn dem Weg ZU Kreuzberg wurden
Zelebrationsaltar AON Muschelkalk un! CIH teilweise Am Maı 1980 hat Diözesanbischof Heıinrich Marıa
CINSCMAUCKLEI Wandtabernakel AUuS$ Bronze durch den den Zelebrationsaltar konsekriert un MItTt Pon-

tifikalamt das Geistliıche Jahr des Bıstums HıldesheimBıldhauer Hanns-Joachım Klug, Hannover, geschaf-
fen ber dem Tabernakel ı1St als Leihgabe der katholi- eröffnet Viıele Gruppen AUS den Geme1inden der D-
schen Pfarrgemeinde St Marıtı1us Hıldesheim C1in Sind diesem Jahr ZU Gebet die Kreuzka-
wertvolles SOSENANNTES Wandelkreuz der Rück pelle gepilgert
wand aufgehangen worden Dieses bemalte olz-
kreuz IST Inventarverzeichnıis der St Maurıitius- Das Nıeders Institut für Denkmalpflege Hannover
Kırche VO  — 1661 als Chorbogen hängend aufge- der Leiıtung VO  } Herrn Landeskonservator Pro-
führt Seit 1745 hıng CS ber der Sakrıisteitür un:! SCIT fessor Doktor Hans Herbert Möller MIt den Herren
1971 wurde CIHNE opıe MIt plastı- Hauptkonservatoren Dr Urs Boeck un Dr Peter KO-
schen Corpus ausgetauscht In Ottbergen hat das nigfeld den Bez -Konservatoren Claus Bıeger

Dr Peter (Hesau un:! den Konservatoren WolfgangKreuz wieder ANSCINCSSCHNECN und hervorragen-
Fünders und Horst enz haben uns be1i den vorstehen-den Platz erhalten Der Künstler Josef Nıenhaus

W essum Ahaus hat C(INE dem Raum ANSCINCSSCNC den Restaurierungsmafßnahmen hervorragend beraten
Bleiverglasung füır die Jler Fenster MIt TIhemen aus un die tatkräftige Hılfe der Restaurierungswerkstatt
der Heilsgeschichte Schuld und Erlösung geschaffen des Instıitutes ZUur Verfügung gestellt Unser ank gılt

auch Herrn Dırektor 1ılhelm Machens un Herrn M1-Der Innenraum erhielt Fufßbodenbelag
AaUus Maıinsandstein Das Gußepitaph des Dom:- chael Brandt dıe dıe kırchliche Denkmalpflege
kapıtulars Freiherr VO  3 un Weiıchs der 1840 starb Bıstum wahrnehmen Die Gesamtleitung aller Vorha-
und autf SCINCNMN Wunsch 1er beigesetzt wurde IST. WIC- ben hatte dıie Bischöfliche Bauabteilung Miıtar-
der den Fußbodenbelag MItTt eingefügt worden eit der Herren Archıtekten Dıpl Ing Franz Josef
mußte aber MIt Rücksiıcht auf den freistehenden Zele

Köhler
Fehlig, Adolf Müller un Innenarchitekt Herbert

brationsaltar seitliıch verlegt werden Unmittelbar VOTL
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